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| terieur in steifer Architektur. Die Schlagworter im Inhalts-
verzeichnis der Verkaufsbroschiire sprechen fir sich: «Ge-
Schichtstrachtign», «Meisterhafty, «Luxurids», «Exklusivy,

- «Klassisch», «Kreativn! Die Promotoren schreiben, dass
«kompromisslose Funktionalitat und Asthetik keine Wiin-
Sche beztglich anspruchsvoller Architektur» offen lassen.
Doch wer in zwei Jahren beim Café auf der Terrasse des
KKL sitzt und ans gegeniiberliegende Seeufer schaut, wird
denken: Investorenarchitektur — klassizistisch angehaucht!
Das Wohnen mit seinen «zahlreichen Extras» hat seinen
Preis: zwischen 7950 bis 17 300 Franken pro Quadratmeter
Wohnnutzflache. Eine der unteren Wohnungen ist ab ein-
€inhalb Millionen Franken zu erwerben. Doch wer ab Ende
2005 in einem der vier «grossziigigen Attika-Ensembles»
Iesidieren mochte, muss bis zu finf Millionen Franken
Initbringen. www.tivoli-luzern.ch

27 ansichtssache aus dem Thurgau

(Denkmalpflege ist (Ansichtssache, findet das Amt fiir
Denkmalpflege des Kantons Thurgau. Deshalb hat das Amt
€ine Postkartenserie produziert. Amt fir Denkmalpflege des Kantons

Thurgau, Ringstrasse 16, 8510 Frauenfeld, mit frankiertem Antwortcouvert

Adressenhandel

Der Verband Swiss Design Association besitzt zwei Inter-
Netadressen, die er nicht mehr braucht: «ndustrial-de-
Sign.chy und (product-design.chy. Wer sie will, soll der SDA
ein Angebot machen. sda@swiss-design-association.ch

333 mal gegen das Stadion

GSgen den Neubau eines Stadions am Hardturm in Zurich,
das die Credit Suisse bis 2006 bauen will, sind 333 Ein-
Wendungen eingegangen. Alle sind sie fiir den Fussball,
aber gegen das Stadion, genauer, die Mantelnutzung. Das
PrOl'ekt von Meili + Peter findet tberall Zustimmung (Hp
5/02), sollte aber nicht gebaut werden. Jedenfalls so nicht.
Bitte kein Shopping-Center, sondern eine Schule, und Park-
blatze lieber auch keine. Hauptbeftirchtung ist der Mehr-
Verkehr. Am 7. September wird in der Stadt Ziirich tiber
die notwendige Landabtretung abgestimmt, ob der Gestal-
tungsplan ebenfalls an die Urne kommt, ist noch unklar.
Nicht vergessen: Im Jahr 2008 sind Europameisterschaften.

Grenzland ETH

Die Professur fiir Landschaftsarchitektur der ETH Zirich
flnlhltjedes Jahr die 6ffentliche Veranstaltungsreihe (Grenz-
landy durch. Am 7. Mai sind die Architekten Alejandro
Zaera Polo aus London zu Gast, am 13. Mai Marie-Claude
Bétrix aus Erlenbach und am 21. Mai Annette Gigon aus
ZﬁIiChA ETH Ziirich, HIL E4, jeweils um 18 Uhr

Auf- und Abschwiinge Zementwerke tauschen

Was haben Zementwerk-Beteiligungen und Briefmarken gemeinsam? Beide kann
man tauschen. Momentan wird wieder rege getauscht. So verkaufte die Schweizer
Holcim ihre Beteiligung an der deutschen Dyckerhoff, die sie einst ganz Uber-
nehmen wollte, an die italienische Buzzi Unicem. Im Gegenzug ibernahm sie von
Dyckerhoff deren Spaniengeschaft, womit Holcim ihre Position im wichtigen Markt
Madrid verstarkte. Dyckerhoff gab die Beteiligung an der deutschen Anneliese Ze-
mentwerke an ihre dortige Partnerin Heidelberg-Cement ab, dafiir ibernahm sie
von Heidelberg-Cement deren 25-Prozent-Paket an der Ciments Luxembourgeois.
Diese Bereinigungen haben mit der ziemlich desolaten Lage auf dem deutschen
Markt zu tun, die auch zu Schliessungen und anderen Abbaumassnahmen fihrte.
Als weitere Unbill zwang ein Kartellverfahren die Konzerne, fiir Bussen hohe Riick-
stellungen — bei Holcim 120 Mio. Franken — vorzunehmen. In der Schweiz ist kein
Kartell mehr nétig, sind doch mit Holcim, Vigier (zum franzésischen Vicat-Kon-
zern gehoérend) und Jura-Cement (im Besitz der irischen CRH) nur noch drei Kon-
kurrenten ubrig geblieben. Weil das Marktvolumen 2002 leicht geschrumpft ist
und «fiir die kommenden Jahre keine Anderung des Marktes prognostiziert wirdy,
beseitigt Holcim ihre — vor einem Jahr noch voll ausgelasteten — Kapazitdten in
Thayngen. Die dort 1909 gegrindete (Cementi ist mit knapp 300000 Tonnen Ka-
pazitat ein kleines Werk, gemass Holcim deren teuerster Produktionsstandort in
ganz Europa; und der von ihr belieferte Ostschweizer Markt darbt. Sollten kiinftig
Kapazitaten fehlen, konnen Schwesterwerke im Ausland aushelfen.

Im Ubrigen lauft das Geschéft von Holcim nicht schlecht. 2002 profitierte der Kon-
zern einmal mehr von seiner breiten Abstutzung, wobei die Regionen (Afrika, Na-
her Osten) sowie (Asien, Ozeanieny «einen glinstigen Einfluss auf das operative
Resultat hatten». Dort brauchts noch Zement. Den grossten Gewinnbeitrag leiste-
te Lateinamerika. Aufgrund der bereits durchgefithrten Restrukturierungen glaubt
sich Holcim gut gertistet, weiterhin «robuste Resultate zu erwirtschafteny.
Weniger gut geht es, trotz unverdnderter Dividende, Holcim-Besitzer Thomas
Schmidheiny. Nachdem sich sein Bruder Stephan schon vor Jahren aus der Schwei-
zer Industrie verabschiedete, haben jetzt das Swissair-Debakel (Schmidheiny war
Vizepréasident), das als Kapitalvernichtungsmaschine funktionierende Software-
unternehmen Think Tools (Schmidheiny sass im Verwaltungsrat), Klagen von As-
bestgeschéadigten (die Schweizer Eternit gehort zu Holcim) und ein Insiderverge-
henin Spanien, das man nur als dumm bezeichnen kann, auch Thomas Schmidheiny
aus dem Club der Wirtschaftsfihrer hinauskatapultiert. Schmidheiny, der seine
Stimmenmehrheit bei Holcim abgibt, fallt nach bekanntem Muster: Ist eine Per-
son erst einmal zum Abschuss frei gegeben, stiirzen sich alle auf sie. Die (Bilanz»
hat eine dreiteilige Serie gestartet, (Facts) befand, das Erfolgsprinzip der Familie
habe sich «tiberlebt», und die (Finanz und Wirtschaft) meinte, man habe «Schmid-
heinys Kapazitat lange iberschatzty. Die Medien beerdigen im Chor eine Dynas-
tie, vor der sie friher vor Ehrfurcht erstarrt waren. adrian knoepfli

INNEN AUSSEN RAUM

Am Anfang steht lhre Idee.

Wir realisieren Ihre kreativen Entwrfe in Holz. Das Raumklima moderner Holzbauten eignet
sich fir private und 6ffentliche Raume. Im Dialog finden wir die konstruktiven Losungen.

Bauherr:  R.+U. Fischer, Remetschwil
Architektur: architektick, Zarich
Realisation: ERNE AG Holzbau, Laufenburg

Modul-Technologie
Elementbau + Zimmerei
Temporédre Rdume
Schreinerei
Fenster + Fassaden

V ERNE AG Holzbau | CH-5080 Laufenburg | Tel. 062 869 8181 | www.erne.net |

: B MW B OE Ein Unternéhmen der ERNE-Gruppe



	Auf- und Abschwünge

